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Gulleſche.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

eilung

Jahrgang 206.
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Habueſcher
Courier (tägl. Feuitetonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, weite AusgabeJluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 30 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephén 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasssor-Aoidegg, Halle (Saale).

Die Löſung der braunſchweigiſchen
Chronfrage.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der
Antrag Preußens zur braunſchweigiſchen Thronfolge, der
am Montag bekanntlich vom Bundesrat einſtimmig ange
nommen worden iſt, lautet wie folgt:

Berlin, 16. e tDie Königl. preußiſche Regierung hat durch einenAntrag vom Js. Mai 1885 (Nr. 89 der Druckſachen) die
Aufmerkſamkeit des Bundesrats darauf gelenkt. daß zwiſchen
Preußen und Braunſchweig Mißhelligkeiten vorausſichtlich
entſtehen würden, wenn Seine Königl. Hoheit der Herzog
von Eumberland Herzog würde. Der Herzog von Cumber-
land habe ſich dem Proteſt ſeines Herrn Vaters, des
Königs Georg gegen den durch die Reichsverfaſſung gewähr-
leiſteten preußiſchen Beſitz der Provinz Hannover ange-
ſchloſſen und befinde ſich gleich dieſem im ideellen Kriegs
zuſtand gegen Preußen. Seine Thronbeſteigung würde
deshalb die unvermeidliche Folge haben, daß ſich in Braun
ſchweig unter der ſtaatlichen Autorität eines der Teilhaber
an der ſouveränen Bundesgewalt ein Stützpunkt für ver-
faſſungswidrige Beſtrebungen bilden würde, deren Spitze
gegen die Jntegrität des preußiſchen Staates gerichtet
wäre. Die innere Sicherheit des Reiches würde dadurch
gefährdet. Der Bundesrat hat hierauf am 2. Juli 1885
(F 422 der Protokolle) beſchloſſen: die Ueberzeugung der
verbündeten Regierungen dahin auszuſprechen, daß die Re
gierung des Herzogs von Cumberland in Braunſchweig, da
derſelbe ſich in einem den verfaſſungsmäßig gewährleiſteten
Frieden unter Bundesgliedern widerſtreitenden Verhältnis
zu dem Bundesſtaate Preußen befinde, und im Hinblick
auf die von ihm geltend gemachten Anſprüche auf Gebiets-
teile dieſes Bundesſtaates mit den Grundprinzipien der
Bundesvertretung und der Reichsverfaſſung nicht ver
einbar ſei. Jm Jahre 1907 hat Braunſchweig anläßlich des
Todes ſeines erſten Regenten auf Grund des Regentſchafts-
geſetzes vom 16. Februar 1879 Seiner Königl. Hoheit des
Prinzen Albrecht von Preußen beim Bundesrat eine Nach
prüfung der Angelegenheit angeregt (Nr. 8 und Nr. 38
der Druckſachen). Nachdem der Herzog von Cumberland
am 2. Oktober 1906 erklärt hatte, daß er mit ſeinem
älteſten Sohne, dem Prinzen Georg Wilhelm, zugunſten
ſeines jüngſten Sohnes, des Prinzen Ernſt Auguſt, auf den
braunſchweigiſchen Thron verzichten würde, ſobald die Ge
wißheit beſtände, daß der Regierungsübernahme ſeines
jüngſten Sohnes keine Hinderniſſe entgegenſtänden, hat die
Herzoglich braunſchweigiſche Regierung
betont, daß durch dieſe Erklärung die Sach- und
Rechts'lage, die zu den Beſchlüſſen des Bundesrats
vom 2. Juli 1885 geführt und in ihnen ihren Ausdruck ge
funden habe, verändert ſei, und daß, wenn die Organe
des Herzogtums ihre Anſchauung lediglich von rein braun
ſchweigiſchem Geſichtspunkte zu faſſen hätten, der Ueber-
nahme der Regierung durch den Prinzen
Ernſt Auguſt nichts mehr im Wege ſtehen
würde. Der Bundesrat aber hat eine einſchneidende
Aenderung der Sach- und Rechtslage nicht anerkennen
können und ſodann am 28. Februar 1907 (8 153 der Pro-
tokolle) den durch den Beſchluß vom 2. Juli 1885 ge-
ſchaffenen Rechtszuſtand aufrechterhalten.

Seit dieſer Zeit ſind durch eine Kette von Ereigniſſen
die Beziehungen des Herzoglich braunſchweigiſch-lüne-
burgiſchen Hauſes zu Preußen und ſeinem Königshauſe
derart verändert worden, daß eine erneute Nachprüfung der
Angelegenheit geboten erſcheint. Nachdem Prinz Georg
Wilhelm am 20. Mai 1912 geſtorben iſt, kommt als Herzog
von Braunſchweig, ſobald Seine Königl. Hoheit der
Herzog von Cumberland den im Jahre 1906 und jetzt erneut
in Ausſicht geſtellten Verzicht auf den braunſchweigiſchen
Thron ausgeſprochen haben wird, lediglich Seine Königl.
Hoheit der Prinz Ernſt Auguſt in Betracht. Durch die Ver
mählung des Prinzen mit Jhrer Königl. Hoheit der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe von Preußen ſind zwiſchen dem
preußiſchen Königshauſe und dem Herzogl. braun
ſchweigiſch-lüneburgiſchen Hauſe enge Familienbeziehungen
geſchaffen worden. Seine Königl. Hoheit hat außerdem
mit Zuſtimmung ſeines Herrn Vaters ſeine Anſtellung als
Offizier im Königl. preußiſchen Heere nachgeſucht und
S. M. dem Kaiſer und König Treue und Gehorſam eidlich
gelobt. Er erblickt in dieſem Eid, wie er dem
unterzeichneten Reichskanzler und preußiſchen Miniſter
präſidenten gegenüber ſchriftlich erklärt hat, zugleich
das Verſprechen, daßernichtstunund nichts
unterſtützen werde, was darauf gerichtetſei, den derzeitigen Beſitzſtand Preußens
zu verändern. An dieſes Verſprechen erachtet er ſich
für immer gebunden, da es eine Verpflichtung ent
hält, die ſich für einen deutſchen Bundesfürſten von ſelbſt
ergebe. Unter dieſen Umſtänden kann nicht mehr behauptet
werden, daß Seine Königl. Hoheit der Herzog von Cumber-
land und ſein Haus ſich zum Bundesſtaat Preußen in
einem Verhältnis befinden, das dem reichsverfaſſungs-
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Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

Die Königl. preußiſche Regierung iſt daher der Ueber
zeugung, daß die Vorausſetzungen, auf denen die Beſchlüſſe
des Bundesrats beruhten, weg gefallen ſind. Nachdem
die Herzogl. braunſchweigiſche Regierung am 11. Oktober
1913 eine Nachprüfung der Angelegenheit angeregt hat,
betrachtet die Königl. preußiſche Regierung, die zu dem Be
ſchluß des Bundesrats vom 2. Juli 1885 Veranlaſſung ge
geben hat, es für ihre Pflicht, dem Bundesrat von dieſer
ihrer Ueberzeugung in Kenntnis zu ſetzen und den Antrag
zu ſtellen:

Der Bundesrat wolle beſchließen,
1. die Ueberzeugung der verbündeten Regierungen

dahin auszuſprechen, daß die Regierung Seiner Königl.
Hoheit des Prinzen Ernſt Auguſt, Herzogs zu Braunſchweig
und Lüneburg, in Braunſchweig im Hinblick auf die in-
zwiſchen eingetretene Aenderung der Sach- und Rechtslage
mit den Grundprinzipien der Bündnisverträge und der
Reichsverfaſſung vereinbar ſein ſolle;

2. die braunſchweigiſche Landesregierung hiervon zu
verſtändigen. v. Bethmann Hollweg.

x

Die außerordentliche Tagung des braun
ſchweigiſchen Candtages.

Ueber die Sitzung der außerordentlichen Landesver-
ſammlung des Herzogtums Braunſchweig am 27. Oktober
meldet uns der Draht:

Braunſchweig, 27. Oktober.
Die außerordentliche Landesverſammlung wurde heute

bald nach 3 Uhr im Sitzungsſaale des Landwirtſchaftlichen
Hauſes eröffnet. Miniſter Rad'kau verlas folgende An
ſprache:

Meine Herren Abgeordneten!
Auf Höchſten Befehl habe ich Jhnen den Willkommen Seiner

Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, unſeres
Gnädigſten Regenten, zu entbieten. Seitens des Staatsminiſters
Hartwieg als Erſten Bevollmächtigten des Herzogtums zum
Bundesrat iſt ſoeben aus Berlin eine Depeſche eingelaufen,
welche lautet:

Der Bundesrat hat ſoeben in ſeiner außerordentlichen Ple-
narſitzung in der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage gemäß dem
Antrage Preußens einſtimmig beſchloſſen: 1. die Ueberzeugung
der verbündeten Regierungen dahin auszuſprechen, daß die Re
gierung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ernſt
Auguſt, Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg, in Braun
ſchweig im Hinblick auf die inzwiſchen eingetretene Veränderung
der Sach und Rechtslage mit den Grundprinzipien der
Bundesverträge und der Reichsverfaſſung ver-
einbar ſein würde; 2. die braunſchweigiſche Landesregierung
hiervon zu verſtändigen.

Die Erwartung dieſes hochbedeutſamen Beſchluſſes hat die
Einberufung dieſes außerordentlichen Landtages veranlaßt. Er
füllt von hoher Freude und tiefbewegt ſtehen wir ſomit nach
28jähriger Wirkſamkeit des Regentſchaftsgeſetzes unmittelbar
vor der Thronbeſteigung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Ernſt Auguſt, Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg. Es
muß dem leitenden Miniſter vorbehalten bleiben, in der nächſten
Sitzung die einſchlägigen Vorgänge, ſoweit ſolches zur Zeit
möglich iſt, darzulegen und zu würdigen. Schon heute iſt aber
hervorzuheben, daß die Landesregierung in formeller und ſach
licher Uebereinſtimmung mit dem Standpunkte Seiner König-
lichen Hoheit es für angezeigt erachtet, die Regelung der landes-
fürſtlichen Rente in Höhe der jetzigen Bezüge des erlauchten
Regenten durch die dem Ausſchuſſe der Landesverſammlung be
reits zugegangene Vorlage noch vor dem Regierungsantritt
Seiner Königlichen Hoheit herbeizuführen. Weitere ſachliche
Vorlagen kommen für die Zeit bis zum Regierungswechſel vor
ausſichtlich nicht in Betracht. Für die Zeit nach dem Regierungs
wechſel muß alles Weitere naturgemäß vorbehalten bleiben.
Hiernach erkläre ich Höchſtem Befehle gemäß den außerordent
lichen Landtag für eröffnet.

Nach Vereidigung der neugewählten Mitglieder ließ
der Alterspräſident Lambrecht die Wahl der für den erſten
gern rrter in Vorſchlag kommenden Abgeordneten vor
nehmen.

Während einer Pauſe wurde die Liſte der Gewählten
dem Herzog Regenten zur Beſtätigung vorgelegt, der den an
erſter Stelle vorgeſchlagenen Abgeordneten Krueger-
Wolfenbüttel als erſten Präſidenten beſtätigte.

d

Der Einzug des Herzogspaares.
Bei Redaktionsſchluß geht uns aus Braunſchweig noch

folgendes Telegramm zu:
Braunſchweig, 28. Oktober. Wie, die amtlichen

„Braunſchweigiſchen Anzeigen“ berichten, findet der Ein
zug des Herzogspaares in Braunſchweig am 3. November
ſtatt.

Das freundliche England.
England iſt wirklich zu nett jetzt mit uns!!! Da bietet

es uns zunächſt ganz offiziell Flottenbauferien an. Und
jetzt will es auch noch Sanſibar und die Walfiſch-
ba i geben. Kann man entgegenkommender ſein? Es gibt
wirklich Leute bei uns, die das glauben! Wir ſind nun
aber nicht ſo leichtgläubig. Wir haben uns von
vornherein dem Angebot der Flottenbauferien gegenüber
ſofort mißtrauiſch gezeigt. Wie recht wir damit gehabt
haben, das plaudert der franzöſiſche „Ententegenoſſe“ Eng
lands aus. Jm „Temps“, dem franzöſiſchen offiziöſen
Blatte, findet ſich unter der Ueberſchrift „Sur mer
l'Allemagne à perdu la première manche avec
lAngleterre“ ein Artikel, in dem ausgeführt wird, daß
Deutſchland den Wettkampf im Schiffbau
mit England in dieſem Augenblick gan z
entſchieden verloren habe. Man ſtützt ſich dabei
auf eine angeblich aus engliſcher Quelle ſtammende Zu-
ſammenſtellung, welche den Gefechtswert der modernen
engliſchen und deutſchen Panzerſchiffe vergleicht:

England Deutſchland Uebergewicht
Englands

Zahl der Schiffe 25 17 47 7Geſamtes Depla-

cement 523 550 t 374 090 t 39,9Zahl der ſchweren

Geſchütze 236 184 28,3Davon feuern gleich

zeitig 222 152 46,1 7Geſamtgewicht der
gleichzeitig abge-

feuerten Geſchoſſe 106 944 kg 60 675 kg 76,8
Aus dieſen Zahlen ergäbe ſich, ſo frohlockt das fran

zöſiſche Blatt, ein ſo gewaltiges Uebergewicht
der engliſchen Flotte, daß es mit Sicherheit den
Sieg verbürge. Denn es komme nicht auf die Zahl der
Schiffe, nicht auf deren Deplacement, auch nicht auf die
Zahl der Kanonen an, ſondern darauf, mit wie vielen und
wie kräftigen Geſchoſſen gleichzeitig die eine Flotte die andere
überſchütten könne. Gegenüber der gewaltigen Leiſtung
der engliſchen Flotte von 106 944 Kg könnte die deutſche
nur mit 60675 Kg antworten. Das ſei die Folge der
anderen und zweckmäßigeren Stellung der Panzertürme auf
den engliſchen Schiffen und des größeren Kalibers der eng
liſchen Geſchütze. Wenn alſo auch die Zahl der eng
liſchen Schiffe ſich zu der der deutſchen in
dem von beiden Seiten als angemeſſen be-
zeichneten Verhältniſſe von 10 zu 7 be
fände, ſo ſtände der Gefechtswert der beiderſeitigen
Schiffe dagegen im Verhältnis von 1216 zu 7. Die
Situation der engliſchen Flotte wäre deshalb eine ſo ge
ſicherte und übermächtige gegenüber dem Konkurrenten, daß
der Erſte Lord der engliſchen Admiralität ohne Gefahr
für ſein Land dem anderen Schiffsbauferien
hätte vorſchlagen können.

Wir wollen dahingeſtellt ſein laſſen, ob die Aus-
führungen des franzöſiſchen Blattes über den Gefechtswert
der engliſchen und deutſchen Flotte richtig ſind. Jedenfalls
geben ſie aber die Meinung wieder, die man hierüber
nicht nur in Frankreich, ſondern auch in England hat.
Und das zeigt uns, wie „ehrlich“ Lord Churchill handelte,
als er, geſtützt auf die Verhältniszahl der Schiffe,
ſeinen Vorſchlag der Schiffsbauferien machte! Denn er
weiß ſehr wohl, daß unſere neueſten Schlacht
ſchiffe den engliſchen auch an formellem Ge-
fechtswert zum mindeſten gleichkommen, daß
alſo, auch wenn die Verhältniszahl der Schiffe die gleiche
bleibt, die Verhältniswahl des Gefechtswertes ſich zu Un
gunſten von England ändert.

Die bei dieſer Gelegenheit wieder gewonnene Er
fahrung mag uns auch dem anderen Anerbieten gegenüber
mißtrauiſch machen. Ob in dieſem Augenblicke der Er
werb von Sanſibar und der Walfiſchbai für uns von
Vorteil oder von Nachteil iſt, mag dahinge-
ſtellt bleiben. Vor allen Dingen wird es darauf an
kommen, was England dafür haben will. Und wenn es
richtig ſein ſollte, was verlautet, daß England dafür in
irgend einer Form unſere Unterſtützung in
Perſien haben will, dann ſagen wir: Vorſicht! Wir
können dadurch in einen Jntereſſengegenſatz
mit Rußland verwickelt werden, der ſehr
unangenehme Folgen für uns haben kann.
Natürlich würde dies für England ganz beſonders ange-
nehm ſein! Jſt ihm doch nichts unbequemer als die an
ſcheinende Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Rußland
und Deutſchland!

Wir haben aber nicht die geringſte Luſt,
die Kaſtänien aus dem ruſſiſchen Feuer zu

W. S.
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt am Montag um 2 Uhr 17 Min, nach

mittags auf der Fürſtenſtation Wildpark eingetroffen.
Zum Empfang hatte ſich die Kaiſerin eingefunden. Der
Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich in das Neue Palais.

Die bayeriſche Kammer der Reichsräte trat am Mon
tag zu ihrer erſten Sitzung in dieſer Seſſion zuſammen.

vom Balkan
liegen heute nur die folgenden Telegramme vor:

Konſtantinvpel, 27. Oktober.
Nach dem verggſrigen und geſtrigen Miniſterrat überſandte

die Pforte dem türkiſchen Delegierten in Athen neue Jn-
ſtruktionen betr. die ſtrittigen Punkte der Wakuffrage
und anderer Fragen.

Sofia, 27. Oktober.
Finanzminiſter Tontſchew begibt ſich heute mit dem Direktor

des Staatsſchuldenweſens nach Wien. Die Reiſe des Miniſters
ſteht mit verſchiedenen Projekten in Verbindung, welche die
ſolidierung der Finanzen Bulgariens bezwecken.

Cetinje, 27. Oktober.
Die ſerbiſche Regierung hat das Agrement für die Er

nennung des ehemaligen montenegriniſchen Miniſter-
präſidenten Lazar Miuſchkowitſch zum Geſandten in
Belgrad erteilt.

Ausland.
Das Wahlergebnis in Jtalien.

Bis 4 Uhr am Montag nachmittag waren 359 Wahl-
reſultate bei 508 Wahlkreiſen bekannt. Es waren bis da
hin gewählt: 175 Miniſterielle Konſtitutionelle, 14 der
Konſtitutionellen Oppoſition, 38 Miniſterielle Radikale,
19 Katholiken, 22 Radikale Sozialiſten, 16 Reformiſtiſche
Sozialiſten und 11 Republikaner; 64 Stichwahlen waren
nötig. Alle Miniſter und Unterſtaats-ſekretäre ſind wieder gewählt worden. Nur
die Wahl des Unterſtaatsſekretärs der Marine Bergamasko
war noch zweifelhaft. Die meiſten Politiker von Bedeutung
kehren in die Kammer zurück.

Die römiſchen Blätter „Tribuna“, „Giornale d'Jtalia“ und
„Vita“ heben hervor, daß es verfrüht wäre, ein abſchließendes
Urteil über den Ausgang der Wahlen fällen zu wollen. „Tri-
buna“ und „Vita“ betonen, daß der komplizierte Mechanismus
des neuen Wahlgeſetzes in befriedigender Weiſe gearbeitet habe.
Einige Eroberungen der Radikal- Sozialiſten in der Po-Ebene
und in den Wahlbezirken der Südprovinzen veränderten den
Stand der konſtitutionellen Partei nicht. Denn die Liberalen
hätten bei den Wahlen Kompenſationen erlangt. Die repu-
blika niſche Partei habe in der Tat eine ſchwere Nieder-
lage erlitten und die katholiſche Partei, die, wie ſie
laut verkündete, ihre Kräfte verſtärken wollte, habe durch die
Wahlen keinen Zuwachs erfahren. „Tribung“ meint, die
Situation kläre ſich, wie vorauszuſehen war, in der Weiſe, daß
eine Scheidung zwiſchen den konſtitutionellen und nationalen
Parteien einerſeits und den Radikal- Sozialiſten andererſeits
eintrete. Dieſe Vereinfachung der Lage werde auch einer
Klärung der politiſchen Jdeen und Kämpfe förderlich ſein. Nach
der Anſicht des „Giornale d'Jtalia“ muß die liberale Partei
ſich umbilden und erneuern.

Das neue ſpaniſche Kabinett
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vorſitz Dato Jnneres:
Sanchez Guerra; Auswärtiges: Marquis Lema; Krieg:
Echague; Marine: Angel Miranda; Finanzen: Bugallal;
Oeffentliche Arbeiten: Vadillo; Unterricht: Bergamin;
Juſtiz: Ugarte.

Die Wirren in Mexiko.
Die mexikaniſchen Präſidentſchaftskandidaten haben

General Huerta zugeſagt, falls die Wahl wegen un-
aenügender Stimmenabgabe ungültig ſeig würde, ihn bei
der Wiederherſtellung der Ordnung bis zu den nächſten
Wahlen zu unterſtützen.

Der zweite Krupp-Prozeß.
Vierter Tag.

Der Vorſitzende eröffnete am Montag bald nach neun Uhr die
Verhandlung. Geheimer Finanzrat Hugenberg ſagt auf Be

des Vorſitzenden aus: Jch bin gegenwärtig Vorſitzender des
irektoriums der Firma Krupp, Aktien- Geſellſchaft. Die Firma

wird verantwortlich geleitet durch den Vorſtand, der als Direkto
rium bezeichnet wird. Dieſes Direktorium beſteht zur Zeit aus elf
Mitgliedern. Die Geſchäfte des Direktoriums zerfallen in Dezer
nate und mit der Ausdehnung der Geſchäfte der Geſellſchaft iſt von
jeher Wert darauf gelegt worden, eine Aufteilung der Geſchäfte
ſtattfinden zu laſſen, ſo daß jeder Dezernent ſelbſtändig verant-
wortlich für ſein Dezernat iſt. Gewiſſe Dinge werden indeſſen auch
im Plenum des Direktoriums erledigt, andererſeits ſtehen auch
dem Vorſitzenden des Direktoriums noch gewiſſe Rechte zu. Jnner
halb der Verwaltung beſteht nun ein Dezernat für den kauf
männiſchen Betrieb. Dieſes lag in der hier in Frage kommenden
Zeit in den Händen des Herrn Eccius, er iſt deshalb auch zu
ällig unverantwortlich. Die Kontinuität der Verwaltung wurde

rch die Erkrankung des Herrn Eccius geſtört. Seine Geſchäfte
wurden vertretungsweiſe durch Herrn Direktor Dr. Muehlon
wahrgenommen. Herr Eccius war im Frühjahr 1912 für lange
Zeit vollſtändig ausgeſchieden. Die Verbindung zwiſchen ihm und
der Firma war monatelang ab gebrochen. Herr Muehlon
hatte naturgemäß auch während dieſer Vertretung Sitz und
Slimme im Direktorium. Vor ſ.: Wie kam Herr Dr. Muehlon
zu der Vertretung? Zeuge: Er war ſchon vorher der Stellver-
treter des Herrn Eccius. Vor ſ. Welche Funktionen hatte Herr
von Dewitz auszuüben? Zeuge: Herr von Dewitz war bis An
fang 1912 ohne Zeichnungsbefugniſſe, dann bekam er Handlungs-
vollmacht. Er war Untergebener des Herrn Eccius. Herr von
Dewitz hat Nachrichten über Preisfeſtſetzungen geſammelt. Vor ſ.:
War Jhnen bekannt, daß Herr von Dewitz die Kornwalzer
ſammelte? Zeuge: Bis zum Auguſt 1912 haben mich dieſe
Dinge wenig intereſſiert, ich habe allerdings gewußt, daß Herr von
ger ewiſſe Preis- und Submiſſionsnachrichten ſammelte.
Vor ſ.: Jſt im Kreiſe des Direktoriums nie darüber geſprochen
worden, welche Aufgaben Brandt in Berlin oblagen? Zeuge:
Jn meiner Gegenwart iſt über Brandt im Direktorium nicht ge
ſprochen worden. Jch war mit Brandt flüchtig bekannt geworden,
hatte aber geſchäftlich nichts mit ihm zu tun. Vor ſ.: Sind Jhnen
auch Kornwalzer zu Geſicht gekommen? Zeuge: Jch kann mich
deſſen nicht erinnern. Es ſind mir allerdings während der Unter
ſuchung Kornwalzer vorgelegt worden, die mein Zeichen tragen,
und es iſt deshalb möglich, daß ich ſie geſehen habe.
Vorſ.: Erzählen Sie nun bitte, was im Auguſt 1912 zur
Sprache gekommen iſt. Zeuge: Herr Dr. Muehlon äußerte
nach ſeiner Rückkehr von einer Berliner Reife, die er in Ver
tretung des Herrn Eccius unternommen hatte, den Wunſch, ge
wiſſe Vorkommniſſe in Berlin zur Sprache zu bringen. Wie
ſtanden kurz vor der Jahrhundertfeier und ich ſchnitt deshalb
die Exörterung im Plenum des Direktoriums ab und bat Herrn
Dr. Muehlon, nach dem Jubiläum die Sache vorzubringen.
Dies geſchah am 24. Auguſt in Gegenwart ganz weniger Direk-
toren, unter denen ſich Herr Eccius nicht befand. Dr. Muehlon

bemerkte, er müſſe einige unangenehme Vorkommniſſe, die ſich
in Berlin abgeſpielt hätten, vorbringen, es ſeien zwiſchen
Brandt und Herrn von Metzen Differenzen vor-

ekommen. Brandt habe Herrn Dr. Muehlon geſagt, er könne
s Leben nicht mehr aushalten, denn er wolle ein ordentlicher

Menſch bleiben. Auf die erſtaunte Frage des Dr. Muehlon an
Brandt, ob er etwas Unrechtes tue, bemerkte dieſer, Herr von
Metzen habe ihm das Herz ſchwer gemacht. Brandt kam dann
auf ſeine Berichte zu ſprechen und fragte Dr. Muehlon, ob er
ſeine Stellung verlieren würde, wenn er die Berichterſtattung
einſtellte. Dr. Muehlon ſagte zu ihm: „Sie verlieren Jhre
Stellung, wenn Sie etwas tun, was nicht in Ordnung iſt.“ Bei
der Erörterung dieſer Dinge im Direktorium wies Dr. Muehlon

eich darauf hin, daß die Berichte Brandts für die Firma von
ehr geringem Intereſſe ſeien und man leicht auf ſie verzichten

könne. Er richtete ſodann an das Direktorium das Erſuchen, die
Berichterſtattung eingehen zu laſſen und Brandt abzurufen,umal ſich die Verichte auf Angelegenheiten des minimalſten
Fniereſſes bezögen und finanziell für die Firma von gar keiner
Bedeutung waren. Ich erklärte mich mit dieſer Auffaſſung ein
verſtanden, entſchloß mich aber, die endgültige Erledigung der
Angelegenheit im Hinblick auf die ſchwache Teilnahme an der
Sitzung und das Fehlen des zuſtändigen Direktors, des Herrn
Eccius, zu verſchieden. Dazu beſtimmte mich auch die damals
bereits vorhandene Abſicht, das Dezernat des Herrn Eccius
zwiſchen dieſem und Dr. Muehlon zu teilen. Ich war mir aber
klar darüber daß die Tätigkeit Brandts die Gefahr in ſich trug,
daß ſich aus ihr ein öffentlicher Skandal entwickeln
konnte und daß bei einer öffentlichen Behandlung der Angelegen-
heit die Dinge im ſchwärzeſten Lichte erſcheinen würden.
Vor ſ.: Hat Dr. Muehlon feſtgeſtellt, auf welche Weiſe Brandt
in den Beſitz ſeiner Nachrichten gelangte? Zeuge: Darüber
haben Erörterungen nicht ſtattgefunden. Vor ſ.: Warum ſollte
Brandt denn abberufen werden? Zeuge: Man hatte den
Eindruck, daß Brandt mit Beamten herumkneipte
und bei dieſer Gelegenheit Durchbrechungen der Be
amten- Disziplin vorkommen könnten. Ein ſolcher Zu-
ſtand durfte natürlich nicht weiter beſtehen. Jch möchte hierbei
betonen, daß ich erſt im Mai dieſes Jahres zufällig erfahren
habe, daß für die Subalternbeamten der Militärverwaltung ein
unbedingtes Schweigegebot beſteht. Wohl war mir bewußt, daß
in dieſer Hinſicht gewiſſe Grenzen beſtehen, und als mir das
Milieu geſchildert worden war, war es mir klar, daß eine Durch
brechung des Schweigegebots ſehr wohl vorkommen könne. Jch
gebe zu, daß bei dieſer Gelegenheit auch über die Gehaltsver-
hältniſſe Brandts geſprochen wurde. Vor ſ.: Brandt bezog
7000 Mk. Gehalt, 3500 Mk. Funktionszulage und erhielt dann
noch erhebliche Weihnachtsgratifikationen. Wurde das nicht er-
örtert? Zeuge: Nein. Dieſe Entſchädigung iſt nichts Außer-
gewöhnliches. Brandt war eben unſer Bürovorſteher, durch
deſſen Hände die geſamte geheime Korreſpondenz ging. Jch
kann im Augenblick nicht ſagen, ob ich daran gedacht habe,
Brandt könne Beſtechungen machen. Nach der ganzen Situa
tion aber hielt ich das nicht für wahrſcheinlich.
Vor ſ.: War es ein offizieller Antrag, als Herr Dr. Muehlon die
Abberufung Brandts empfahl? Zeuge: Nein, es war nur
eine Anregung in einer nichtoffiziellen Sitzung. Sachlich war
man einer Meinung, man wollte ſich aber keinem Skandal aus
ſetzen und man wollte zunächſt die Rückkehr des Herrn Eccius ab
warten. Am 2. September erfolgte dann die Aufdeckung
der Metzenſchen Verfehlungen. Es ſtellte ſich heraus,
daß, als Herr von Metzen mit dem Vertreterpoſten in Jtalien be
traut werden ſollte, er dies für ſeine Perſon ablehnte, es aber
übernahm, ſich nach einem geeigneten Vertreter umzuſehen. Er
unterhandelte mit Herrn Wingen, machte aber mit dieſem eine
Entſchädigung aus. Später riet er ab, dieſen Herrn zu nehmen
wegen beſtimmter Charaktereigenſchaften. Es waren da Machi-
nationen vorgekommen, die Herrn von Metzen ſchließlich auf den
Kopf zugeſagt wurden. Dabei geriet er in große Erregung und
verſtieg ſich zu Drohungen. Aus einem Briefwechſel konnte ihm
nachgewieſen werden, daß er in der ganzen Angelegenheit keines-
wegs die Intereſſen der Firma wahrgenommen habe, ſondernnur ſeine Privatintereſſen. Er hatte auch Herrn Wingen die
vertraulichſten Dinge über den Geſchäftsgang in Eſſen, ſogar
perſönliche Verhältniſſe, teils falſch, teils richtig, geſchildert. Es
handelte ſich alſo um den denkbar gröbſten Vertrauensbruch.
Durch die Entlaſſung des Herrn von Metzen wurde die Situation
noch verwickelter. Vorſ.: War Herr von Metzen ſchon vor
ſeiner Jtalienreiſe wegen der Tätigkeit Brandts vorſtellig ge
worden Zeuge: Das weiß ich nicht. Jm September kamen
die erſten Drohungen des Herrn von Metzen, er habe ſich Material
der Firma reſerviert. Brandt hatte er geraten, desgleichen zu
tun. Vor ſ. Wurde nicht mit Herrn Dr. Dreger erörtert, daß
es wohl beſſer ſei, allen Eventualitäten vorzubeugen und das
Kornwalzermaterial zu beſeitigen? Zeuge: Jm Gegenteil.
Später überzeugte ich mich in Berlin, daß es beſſer ſei, wenn
Brandt verſetzt würde. Das wurde auch von Herrn Eccius für
berechtigt angeſehen. Am 25. Oktober wurde in einer nicht for-
mellen Sitzung aus Anlaß der Anweſenheit des Dr. Dreger in
Eſſen über die Berliner Vertretung geſprochen. Es erſchien uns
nicht angängig, mit dem Vertreter auch gleichzeitig den Büro-
vorſteher zu entfernen. Herr Dreger verſprach, Herrn Brandt
nochmals ins Gebet zu nehmen. Er war der Ueberzeugung, daß
bisher illohale Handlungen nicht vorgekommen ſeien, die Firma
Krupp habe ſich nichts vorzuwerfen. Sofort nach
Berufung eines neuen Vertreters ſollte dann die Verfetzung von
Brandt erfolgen. Auf Vorſchlag des Herrn Dreger wurde, um
Mißdeutungen vorzubeugen, beſchloſſen, daß er in Zukunft die
Berichte zeichnen werde. Vor ſ.: Sollte dieſe Berichterſtattung
im bisherigen Umfang weitergeführt werden? Zeuge: Ja,
ſoweit die Berichterſtattung ohne geſchäftliche Schädigung der
Firma erfolgen könne. Oberſtaats anwalt Chrzes-
cinski: Der Zeuge hat ausgeſagt, ihm ſei von der Schweigepflicht
der Militärbeamten nichts bekannt. Sie waren vortragender
Rat im Finanzminiſterium? (Jawohl!) Durften dort mittlere
Beamte Dinge, für die ein Geſchäftsmann ſich intereſſieren
konnte, dieſem mitteilen Zeuge: Das kommt auf den ein-
zelnen Fall an. Oberſtaatsanwalt: Zum Beiſpiel, bei
geplanten Bauten für das nächſte Etatsjahr, das wäre ein ang-
loger Fall. Zeuge: Jn dieſem Falle würde dies nicht erlaubt
ſein. Andererſeits habe ich aber nicht geſagt, daß der Beamte
über alle Dinge ſprechen dürfe. Jn der Praxis ergibt ſich die
Grenze ganz von ſelber. Oberſtaatsanwalt: Jch ziehe
für meine Beamten die Grenze ganz genau. Wehe dem Beamten,
der dagegen verſtößt. Jch glaube, das iſt iſt der Standpunkt jedes
königlichen Beamten. Zeuge: Dieſe Auffaſſung kann ich nicht

als richtig anerkennen. Der eine Oberſtaatsanwalt wird die
Grenze enger, der andere weiter ziehen. Jch weiß, daß vielfach
die praktiſche Entwicklung dahin geht, daß die höheren Beamten
es ſich verbitten, daß die Subalternhkeamten wegen jedes Drecks
(der Vorſitzende rügt dieſen Ausdruck) wegen jeder
Kleinigkeit ſie behelligen. Jch würde nur eine Art Bürokratie
darin ſehen, wenn man den Subalternbeamten keine Bewegungs
freiheit gäbe. Wenn ich als Richter dieſen Behörden gegenüber
ſtände, ſo würde ich ſie auf Grund meiner Erfahrungen im Leben
beurteilen. Oberſtaatsanwalt: Kein Reſſortchef wird
zugeben können, daß ſein unterer Beamter Mitteilungen macht,
daß nur der verantwortliche Leiter dazu befugt iſt. Das iſt doch
der Grundſatz unſeres ganzen Beamtenlebens. Zeuge: Das
trifft nicht den Kern. Jnnerhalb der formalen Anweiſungen gibt
es ganz außerordentlich weite Grenzen. Dem Herrn Staats
anwalt (in großer Erregung) möchte ich noch ſagen: ich
habe zu den preußiſchen Subalternbeamten, die
ich nicht nur amtlich, ſondern auch menſchlich kenne, das Ver
trauen, daß ſie ſich nicht ſo leicht beſtechen
laſſen, daß ſie aber in bezug auf Auskünfte nicht ſo unzu-

gänglich ſind. Da ſpricht der Herr Oberſtaatsanwalt nicht aus
der Praxis heraus. Die Subalternbeamten haben eine außer
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der die Beamtendisziplin überſchritten
werden kann. Es liegt aber nahe, daß Leuten, die man kennt
und zu denen man das Vertrauen daß ſie die Mitteilungen
nicht falſch benutzen, in weitem Maße ſelbſt über Dinge Auskunft
erteilt wird, über die in der Tat von den Beamten ſonſt nicht

werden ſollte. Kennt man mich als anſtändigen Men
chen, ſo kann ich alles Mögliche erfahren. Wenn ich dies von

unſern Subalternbeamten ſage, ſo ſage ich es nicht zu ihren Un
gunſten. Dieſe Mitteilſamkeit ſpricht mehr zu ihren Gunſten,
als wenn man ihnen fortwährend Beſtechlichkeit zumutet.
Oberſtaatsanwalt: Jch werde mich über meine Anſicht an
anderer Stelle ausdrücken. Wenn man eine Sache ändern will,

muß dazu ein Grund vorliegen. Warum hat man beſchloſſen,
randt abzuberufen? Zeuge: Weil Dr. Muehlon während

ſeines Berliner Aufenthaltes ungünſtige Eindrücke gewonnen
hatte. Oberſtaatsanwalt: Worin beſtanden denn dieſe
ungünſtigen Eindrücke? Zeuge: Jch kann nur wiederholen,
daß damals über die Sachen nur ganz fräctig geſprochen worden
iſt. Oberſtaatsanwalt: Hat man das Anſtößige nicht

rade in den Quellen gefunden, an die ſich Brandt zur Er
angung von Nachrichten wandte? e e: Es kam zur

Sprache, daß Brandt mit Beamten r Militärverwaltung
herumkneipte und die Gefahr beſtand, daß ein Bruch der Be-
amtendisziplin vorkommen konnte. Brandt mußte verſetzt werden,
weil Krupp es, um Mißdeutungen zu entgehen, nicht weiter
dulden konnte, daß Brandt Nachrichten von Subalternbeamten
verwandte. Jch erkläre auf das beſtimmteſte, daß die Verſetzung
Brandts auch dann erfolgt wäre, wenn das gerichtliche Verfahren
nicht gekommen wäre. Juſtizrat von Gordon: iſt an
gedeutet worden, die Entlaſſung des Herrn von Metzen ſei erfolge,
weil man einen unbequemen Mahner los werden wollte.
Zeuge: Jch kann dieſe Annahme nur als lächerlich bezeichnen.
Metzen iſt entlaſſen worden, weil er ſich durch ſein Verhalten in
Jtalien des in ihn geſetzten Vertrauens unwürdig gemacht. hat.

Juſtizrat von Gordon: Es iſt hier ferner angedeutet
worden, die Firma Krupp habe an von Metzen ein Schreiben ge
richtet, in dem ſie den Vorſchlag einer Einigung machte.
Ze uge: Das Umgekehrte iſt der Fall. Herr von Metzen iſt an
uns herangetreten. Wir ſtellten uns aber auf den Standpunkt,
daß wir dem Wunſche des Herrn von Metzen auf Ausſtellung
eines Zeugniſſes nicht nachkommen konnten. Vorſ.: Lag
etwas Beſonderes darin, daß Brandt eine Weihnachtsgratifikation
erhielt? Zeuge: Nein. R.A. Dr. Loewenſtein: Hat
von Metzen, nachdem Sie ihm ſeine Verfehlungen vorgehalten
hatten, dieſe offen zugegeben oder nicht? Zeuge: Als ich
Herrn von Metzen ſeine Verfehlungen auf den Kopf zuſagte, ſchien
er zunächſt vollſtändig zerſchmettert. Es war aber erſtaunlich,
mit welcher Schnelligkeit er ſich wieder erholte und mir klar zu
machen ſuchte, daß er lediglich einen dummen Streich gemacht
hätte. Jch zog daraus den Schluß, daß Herr von Metzen ſeine
Verfehlungen nicht offen zugeben wollte. (Schluß folgt.)

Luftfahrt.
Der Deutſche Luftfahrerverband

verlieh ſeine ſilberne Medaille für die Verdienſte
in der Luftfahrt an: Zeppelin, Parſeval, Schütte, Dr.
Eckener, Stelling, v. Köhler, Hirth, V. Stoeffler, ſowie an
die Profeſſoren: Syring, Berſon, Euler, Liefmann und
Otto Korn.

Vermiſchtes.
Die Leitung der Werft von Tecklenborg

in Geeſtemünde teilt mit, daß ſie gezwungen ſei, weitere 500
Arbeiter zu entlaſſen.

wo die Grenze li
vrdentliche e in der Praxis, und ſie wiſſen auch,
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Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Frankfurt a. M.,
27. Oktober, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Am
27. Oktober nachmittags 3 Uhr 35 Minuten ſind bei der Block-
ſtelle Hellerhof die aus entgegengeſetzter Richtung kommenden
Güterzüge 8603 und 7707 zuſammengeſtoßen. Verletzt ſind
fünf Eiſenbahnbedienſtete, unter ihnen zwei ſchwer.
Der Materialſchaden iſt unerheblich. Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit. Der Rat der
Stadt Dresden hat einen weiteren Betrag von 30 000 Mk. zur
Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit bewilligt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
t Seehauſen (Altmark), 27. Okt. (Eiſenbahnunfall.)

[Amtliche Meldung.] Am 27. Oktober 12 Uhr mittags iſt in
Bahnhof Seehauſen (Altmark) Perſonenzug 448 beim Einſtellen
von Viehwagen infolge falſcher Weichenſtellung entgleiſt. Ein
Wagen dritter Klaſſe iſt umgeſtürzt, der Poſtwagen mit einer
Achſe entgleiſt. Sechs Perſonen ſind durch Haut-
abſchürfungen leicht verletzt. Hilfe war ſofort zur
Stelle. Der Zug fuhr mit 120 Minuten Verſpätung mit ſämt-
lichen Reiſenden nach Wittenberge weiter. Der Eiſenbahnbetrieb
wurde eingleiſig aufrechterhalten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ausſtellung des Halliſchen Kunſtvereins.

Als man Molière einſt vorwarf, er habe in einem Luſt-
ſpiele ſich allzu ſtark an eine Szene ſeines Vorläufers Chyrano
de Bergerac J da erwiderte er ſelbſtbewußt und ruhig.
Wo ich etwas Brauchbares finde, da verwende ich es. Dasſelbe
Wort könnte man auf die Ausſtellung von Gemälden und Ra
dierungen anwenden, die Otto Fiſcher-Bamberg in den
Ausſtellungsräumen des Kunſtvereins über der Volksleſehalle
am Hallmarkt gegenwärtig veranſtaltet. Der Künſtler, mit dieſer
Ausſtellung zum erſten Male an die Oeffentlichkeit tretend, hat
ſich keiner Schule oder Richtung verſchrieben, ſondern offenen
Auges die Natur und das Kunſtſchaffen der Gegenwart auf ſich
wirken laſſen. Das kann ihm leicht ſchaden; nicht etwa ſeinen
Leiſtungen, ſondern deren Einſchätzung beim Publikum. Die
Ausſtellungsbeſucher lieben nämlich einen wohletikettierten und
in einem gutbekannten kunſthiſtoriſchen Schubfach untergebrachten
Künſtler. Es wirkt ſo beruhigend, wenn man von dem Schaffen
eines Malers einfach ſagen kann: „Aha, wieder ſo ein Jm-
preſſioniſt“ oder „Merkwürdige Leute, dieſe Pleinairiſten“. Aber
ſo bequem haben es diesmal die Beſucher nicht. Schlicht und. ab-
wartend ſtellen ſich die Werke Otto Fiſchers dar und verlangen
eine ſachliche Auseinanderſetzung. Man ſpürt eine Perſönlichkeit,
die weiterdrängt; die ſich nicht zufrieden gibt mit dem Erreichten,
ſondern unaufhörlich auf neuen Bahnen neue Löfungen ſucht.
Bemängelungen von Enzelheiten können nicht die Aufgabe dieſer
kurzen Erwähnung ſein; nur ſoviel ſei hervorgehoben, daß, nach
den ausgeſtellten Arbeiten zu urteilen, dem Künſtler die reifſten
Leiſtungen auf dem Gebiete der Griffelkunſt gelungen ſind.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 28. Oktober.

Von der Univerſität Halle.
Wir wir hören, wurde der Privatdozent Profeſſor Liz. Dr.

Guſtav Hölſcher in Halle vom Kultusminiſterium beauf-
tragt, während dieſes Winterſemeſters an der Göttinger Uni
verſität Vorleſungen und Uebungen auf altteſtamentlichem Ge
biete zu halten. Dieſer Lehrauftrag hängt, wir wir annehmen,
damit zuſammen, daß der Geheime Regierungsrat Prof. Dr. R.
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Smend in Göttingen für das Winterſemeſter beurlaubk worden
iſt. Prof. Hölſcher (geb. 1877 zu Norden in Oſtfriesland) r
ſeit 1905 dem Lehrkörper der Halleſchen theologiſchen Falk an.

Unterſtützung von Nachweisſtellen für Krankenpflege-
perſonal.

Die ſtädtiſche Unterſtützung von Nachweisſtellen für Kranken
pflegeperſonal forderte auf dem 10. Deutſ Krankenpfleger
kongreß in Berlin der Bundesvorſitzende Wolter. Die Städte
ſollten es als eine Ehrenpflicht betrachten, die Krankenpflenachweiſe in eigener Verwaltung zu führen, damit dem nen
der ſogenannten „Schweſternheime“, die r gewinnägStellenvermittlung ausüben, ein Ende gemacht wird. Aber tieſe

Pflegernachweiſe verurſachten hohe Koſten, die von den Berufs
vereinen ohne a auf die Dauer r getragen werden
könnten. Die Stadt Wiesbaden habe mit der e 7 des Nach
weisweſens für Pflegeperſonen einen guten Anfang gemacht.
In Halle wird dieſe Angelegenheit zur Zufriedenheit von Wohl
tätigkeitsvereinigungen geordnet.

Die Stadtverordnetenverſammlung wählte in ihrer geſtri
Sitzung Herrn Bergrat Siemens einſtimmig zum unbeſoldeten
Stadtrat, beſchloß die v zweiten Abteilung der An
leihe von 1910 in Höhe von 7 Millionen Mark, ſtimmte der Ver
ſärkung der Mitte G eine Automobilkehrmaſchine um 750 Mk.,
dem Erwerb einer Wieſe in Paſſendorf für 7500 Mk., der Er
neuerung des Reildenkmals für 3000 Mk., der Aenderung der
Gleisanlage in der Großen Steinſtraße, dem Erwerb und Ver-
kauf einer zen Reihe kleiner Parzellen in der Reilſtraße, dem
Erwerb mehrerer Parzellen zum Landrain und dem Ausbau der
Mozartſtraße für 12 600 Mk. zu. Die Abrechnung über die Kanal
benutzungsgebühr wurde anerkannt. Zu zwei Eingaben um
Aenderung des Ortsſtatuts über Sonntagsr wurde beſchloſſen,
den Magiſtrat zu m ſchleunigſt eine Reviſion des Orts
ſtatuts vorzunehmen. Zu einem Antrag des Stadtv. Beuche
und Genoſſen auf gen des Engpaſſes Ecke Burg- und
Fährſtraße wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, mit der
Beſitzerin des Gaſthofes zum W in Verbindung zu treten,
um durch eine Eckver dem Mißſtand abhelfen zu können.

Ausführlicher Bericht folgt in der nächſten Nummer.
Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt,

daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen
linie in Dölau (Bez. Halle) bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 2
in Halle (Saale) öffentlich ausliege.

Halleſche Tageschronik. Jn der Talamtſtraße ſtürzte
Sonnabend mittag ein vor einen Tafelwagen geſpanntes Pferd.
Von einem iin demſelben Augenblick vorbeifahrenden
Motorwagen der Stadtbahn wurde es erfaßt und einige
Meter m i Das Pferd hat anſcheinend innere
Verletzungen erlitten. Sonnabend nachmittag wurde in der
Magdeburger Straße ein zwei Jahre alter Knabe von einem zwei-
ſpännigen Laſtgeſchirr überfahren. Der Knabe, der einen
Bruch des rechten Oberſchenkels erlitt, wurde von ſeiner Mutter
der Klinik zugeführt. Eine 17 Jahre alte Arbeiterin ver
ſuchte ſich Sonnabend abend in ihrer Wohnung zu ver
giften. Sie wurde der Klinik zugeführt. Lebensgefahr beſteht
nicht. Die auf einer Weltreiſe befindlichen Ge-
brüder Geißler aus Dresden paſſierten Sonnabend vor
mittag die Trothaer Straße in der Richtung Bernburg. Sonn-
tag früh gegen 724 Uhr überflog ein Jlngzens von Oſten nach
Weſten, ſodann wendend nach Oſten zurück, den nördlichen Teil
der Stadt. Ein leerer Motorwagen der Stadtbahn ent
gleiſt e Sonntag nachmittag in der Weiche an der Klausbrücke.
Hierdurch entſtand eine Betriebsſtörung von 5 Minuten. Jn
der Nacht zum Montag wurde in der Liebenauer Straße ein
Feuermelder unbefugt gezogen. Der Täter wurde
bisher nicht ermittelt. Ein Konditor, der Sonntag abend mit
ſeinem Fahrrade in der Raffinerieſtraße einem Kraftwagen aus
weichen wollte, ſtürzte zu Voden und erlitt einen
Unterſchenkelbruch. Er wurde mit einer Droſchke ſeiner
Wohnung zugeführt. Ein Kellner, der in den Morgenſtunden
in der Kleinen Ulrichſtraße mit zwei Männern in Streit geraten
war, erhielt mit einem harten Gegenſtande mehrere Schläge
auf den Kopf. Der Täter und ſein Begleiter ergriffen hierauf
die Flucht und konnten bisher nicht ermittelt werden. Die Ver
letzungen ſind nur leichter Art.

Eine Bezirkskonferenz der Ortskartelle der chriſtlich-natio-
nalen Gewerkſchaften im Mitteldeutſchen Bezirk fand geſtern,
Sonntag, hier in Schönes Reſtaurant ſtatt. Vertreten waren die
Ortskartelle von Eilenburg, Erfurt, Halle, Jena und Kaſſel, ver
ſchiedene Kartelle hatten Entſchuldigungsſchreiben geſandt. Der
wichtigſte Punkt der Tagesordnung war die Aufhebung des Be
zirksSekretariats der chriſtlichen Gewerkſchaften in Erfurt durch
den Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften. Nach einer
mehrſtündigen Ausſprache, in der ſich ſämtliche Redner im Jnter-
eſſe der chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung gegen die Aufhebung
des Sekretariats ausſprachen, wurde folgende d ein
ſtimmig angenommen Die heutige Bezirkskonferenz der Orts-
kartelle des Mitteldeutſchen Bezirks ſpricht ihr Bedauern über die
Aufhebung des Sekretariats in Erfurt aus und ſchließt ſich im
einzelnen der Entſchließung des Ortskartells Erfurt an, die be-
zweckt, den Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften zu er
ſuchen, das Sekretariat baldigſt wieder neu zu beſetzen.“ Weiter
befaßte ſich die Konferenz mit der Gründung eines Bezirks-
kartells; alle hierzu erforderlichen Vorarbeiten wurden dem Vor
ſtand des Ortskartells Halle übertragen. Nachdem noch verſchie-
dene Angelegenheiten ihre Erledigung gefunden hatten, ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung mit einem Hoch auf die chriſtlich
nationale Gewerkſchaftsbewegung.

Ortsgruppe Halle des Bundes deutſcher Bodenreformer. Am
30. Oktober 836 Uhr im Vereinshaus St. Nikolaus Herr Privat
dozent Dr. Polenske über „Die drohende Monopo-
liſierung der deutſchen Braunkohle“.

CLetzte Telegramme.
Zur Königsfrage in Bayern.

München, 28. Okt. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden
zu der Löſung der bayeriſchen Königsfrage: Die liberale Land
tagsfraktion hat ſich in der Königsfrage im weſentlichen auf den
Standpunkt der zu erwartenden Regierungsvorlage geſtellt. Be
züglich der Frage der Zivilliſte wurde die Notwendigkeit einer
Erhöhung anerkannt. Soweit man hört, hat die Zentrums
fraktion des Landtags in der Königsfrage ſich einſtimmig für die
von der Staatsregierung zu erwartende Vorlage entſchieden und
zugleich beſchloſſen, für die geforderte Erhöhung der Zivilliſte
einzutreten. Den nämlichen Standpunkt nehmen die Fraktionen
des Bayeriſchen Bauernbundes und der Freien (konſervativen)
Vereinigung ein. Die Kammer der Reichsräte hat ſich in ihrer
vertraulichen Beſprechung mit wenigen Ausnahmen auf den
Boden des zu erwartenden Entwurfs geſtellt. Zu geſtern Abend
wurden die Vorſtände der Fraktionen des Landtags in das
Miniſterium des Auswärtigen gebeten.

Prinz Heinrich beim Grafen Zeppelin.
Berlin, 28. Okt. Dem „B. T.“ zufolge iſt geſtern Prinz

Heinrich in Friedrichshafen zu einem mehrtägigen Beſuch beim
Grafen Zeppelin eingetroffen.

Der Eisberggefahr entgangen.
London, 28. Okt. Der in Liverpool eingetroffene, aus Canada

kommende Rieſendampfer „Teutonice“ von der White Star
Line iſt durch die Geiſtesgegenwart eines Offiziers dem Schickſal
entgangen, dem im April 1912 ſein Schweſterſchiff, die „Titanic“,
bei Kap Race zum Opfer fiel. Der Kapitän berichtet laut L. A.,
daß er 170 Seemeilen öſtlich von Belle Jsle mit knapper Not dem
Zuſammenſtoß mit einem Eisberg entgangen iſt. Der Offizier am
Bug warnte den Kapitän noch rechtzeitig. Die Maſchinen wurden
rückwärts geſtellt, und der Dampfer glitt wenige Meter weit an
dem Eisberge vorbei, der hoch über ſein Deck hinwegragte.

Pegoud fliegt noch einmal.
Berlin, 28. Okt. Der Aviatiker Pegoud wird morgen noch

mals in Johannisthal fliegen.

(Wiederholt.)
Berlin, 27. ort Infolge der unſicheren Lage in

Mexiko iſt S. M. S. „Nürnberg“ am 21. Oktober von
Jokohama nach Mazatlan (Mexiko) in See gegangen.

Dresden, 27. Okt. Die Sächſiſche Bank hat den Dis
kont von 6 auf 51 Prozent und den Lombardzinsfuß von
7 auf 62 Prozent herabgeſetzt.

New-York, 27. Okt. Auf der Strecke New-York--
Boſton entgleiſte in der vergangenen Nacht in der Nähe
von Providence ein Sch

wurden verletzt.
o idence chnellzug.ſtürzten die Böſchung hinab.

Mehrere Wagen
Fünfzehn Perſonen

Börſen und Handelsteil.
T Eine vorläufige Einigung zwiſchen Fiskus und Kohlen

ſyndikat. Die er dem Fiskus und dem RkheiniſchWeſt
an Kohlenſyndikat ſern Verhandlungen erbrachten das

eſultat, der Fiskus für die reſtliche Dauer des Syndikats
vertrages das frühere Verkaufsabkommen mit dem Kohlenſhndikat
wieder eingehen wird.

Vom Kaliſyndikat. Dem Vernehmen nach ſoll ſich die dem
Geſellſchafterverſammlung auch mit der

i

Frage einer
egung von Werken und einer mehrjährigen Bindung

der Intereſſenten
nehmen, beſchäftigen.neue Schächte nicht in Angriff zu

Zuckerfabrik KleinWanzleben vorm. Rabbethge u. Gieſecke,
Akt.Geſ. Jn der Generalverſammlung wurde verwaltungsſeitig
mitgeteilt, daß man auf ein befriedigendes Ergebnis im laufenden
Geſchäftsjahr hoffe. Der geſamte bisherige Aufſichtsrat wurde
wieder und Rittergutsbeſitzer Otto Breuſtedt in Schladen
neugewählt. Die Dividende beträgt 8 Prozent.

Neue Zementfabrik. Unter der Firma Portland
zementwerke „Anhalt“ hat ſich eine Aktiengeſellſchaft mit
vorläufig 1 Mill. Mark Aktienkapital gebildet zum Zwecke der Er
bauung einer neuen zroßen Zementfabrik in Nienburg a. S.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 27. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am heutigen Getreidemarkte hielt in rechtm hen ſtengen Grenzen, weil jegliche Anregung fehlte. Die Kreſſe für
Weizen und Roggen waren für den Dezember-Termin unver-
ändert. Für Maiſicht machte ſich Kaufluſt bemerkbar, ſo daß ſie
etwas höher wurde. Die Haferpreiſe waren behauptet. Mais
und Rüböl lagen vernachläſſigt. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 187,75, Mai 195,00 feſt.
Roggen: Okt. Dezbr. 159,00, Mai 164.25 feſt.
Hafer: Dezbr. 157,50, Mai A; behauptet.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. 65,40, Dez. 65.60, Mai geſchäftslos.

Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 27, Okto ber

Weizen (Normalgew. 7656 g)
Loko inl.*) (per 1000 kg) 178 182
abfallender

Oktober enDezember

Mai
Rog gen(Normalgew. 712 g):Lofko inl.*)(per 1000 keg) iss

Mai 163 163Oktober

Dezbr. hGerſtef) (ver 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 142 150

do. ſchwere 161 164
Wintergerſte, inländ. e
ruſſ. u. Donau leichte 122 128
amerikan,

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 170 185
do, mittel do. 157 169
do. gering do. 2mit Geruch

Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 163 167
runder 142 146Odeſſa tweißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):Jnl. u. ruſſ. Fuiterware t

mittel 163 170feine Taubenerbſen 171 195
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--26.75
NRoggenmehl (vper 100 kg):Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. e

ab Bahn u. Speicher 19.20--21.40
Weizenklete:

grobe und feine 10.00 10.50
Roggenkleie

Seradella 2Lupinen, gelbe
blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g):

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 179 183

Dezemb. 186 186 187
Mai 193 195Juli
Kog gen (Rormalgew. 712 9):gäähh er.

Dez. 158 158 159h

Mai 163 164Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixedrunder 141 1465 (ab Kahn)

Okt.

Hafer (Normalgew. 460g):
inländ. fein 170 179mittel 155-69, gering

Dezör. 15674 1574 157
April

We d reizenmehl 100 kg):Nr. 00 brutto r Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--36.75

(feinſte Marken üoer Notlz).
Roggenmehl (per 400 kg)

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Vack
ab Bahn u. Speicher 19.20--21. 40

ar geh ca m da
per 1 n 2Oktbr. 65.40Dezbr. 66.60Düngemittel,.

RNagdebug F. a 27. Okt. Dünge- und Futtermittel,
Chiliſalpeter 15--16 2 Lief. Herbſt

rühjahr 1914 10,70 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x
pr. x ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 9 pr.

und 15--16 3 9,40-10. 00 per 50 x frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 8,40 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 x 8,35 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 J 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 1 2,80, 30 X 4,85,
b0 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 u ab Paritätsſtationen,

eThomasſchlackenmehl 14 18 zu Syndikatspre
Frachtparität ab Magdeburg,

n bei Wagenladungen

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffeln. Trockenkartoffeln, Kartoffelmehl. Stärke.

KartoffelmarktBericht vom 20. Oktober. von der Preisberichtſtelle
des D. L. R. Für Epkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Rote Daberſche 1,76 1,85, Andere rote Sorten
1,40, Magnum bonum uſw. 1,40--1,45. Zwickau: Andere rote
Sorten 1,90, Magnum bonum 2,05, Weiße runde 3,90. Futter
und Brennware Zwickau: Rote Daber 1,65, Andere rote Sorten 1,65,
Weiße Sorten 165.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken frei
Station, in Mk. für 60 kg. Flocken: Calbe a. S. 4. Oktober in
kleineren Poſten 9,00 (bez,), Lief. 7. Oktober, Dahlen i. Sa. Station
Dablen i. Sa. 14. Okt. 100 Ztr. 7,50 (bez.), Lief. April 1914.
Schnitzel: Calbe a. S. 4. Oktober in kleineren Poſten E,60 (bez.),
Lief. 7. Oktober. D. L.R.

Magdeburg, 27. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 27. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmeßl,
prima, Oktober Dezember 19,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,00 Mk.

Epiritus.
Nordhauſen, 27. Oktober. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.)80,75--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol, für 100
(105--106 Ltr.) 91,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27, Oktober. Spiritus, roher re in Mark
per 100 Liter à 100 o. Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,75 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritus
ſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 27. Oktober. Spiritus ſchwach, Oktober 48,00,
November 43,26, Januar-April 45,75, Mai-Auguſt 46,75.

Oele und Oelfrüchte.
7 Köln, 27. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai

Hamburg, 27. Oktober. Rübbsl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 27. Oktober. Leinöl flau, loko 24

November Dezember 24/, Januar- April 24/, Mai Auguſt 26
Paris, 27. Oktbr. Rüböl ruhig, Oktbr. 78,26, Novbr. 77,00,

Januar April 75,75, MärzJuni 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Oktbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,82 per November per Dezember 9,75,
per Januar-März 9,87 per Mai 10,077 per Auguſt 10,27! z.
Tendenz: matt.

W. London, 27. Oktober. Rüben9tohzucker 68 Oktober 0 ſh.
10 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. d.
nom,, ruhig.

Kaffee
Hamburg, 27. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, (Kur für

Good average Santos.) Dezbr. 56 G., März 57 G., Mai 57
September 58 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 27. Oktober. Java Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 44.,

Havvxre, 27. Oktober. Kaffee Good average Santos Dezbr. 69

März 70, Mai 70 September 71 Tendenz: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 25. Oktober. Kaffee. Zufuhren 14 000 Sack

in Rio, 64 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 27. Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 71,25 Mk.

Antwerpen, 27. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Nov. 6,20, Auguſt 5,90 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 27, Okt. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Juni
per Oktbr.Novbr. 7,58, per November Dezember 7,45, per Dezbr.
Jan. 7,36, per Januar- Februar 7,33, per Februar-März 7,32, per
März April 7,31, per April-Mai 7,31, per MaiJuni 7,30, per Juni
Juli 7,30, per JuliAuguſt 7,26.

Metalle.
Amſterdam, 27. Oktober. Bancazinn flau, loko 111
London, 27. Okt. Blei, ſpan., 20/, Lſtrl., engl. 20/, Sſtrl.,

Zinn r Lſirl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 75 Lſtrl. 3 Monate
731/, Lſtrl.

Glasgow, 27. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 ah, 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 27. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.
Auftrieb: 634 Rinder (240 Ochſen, 147 Bullen, 35 Kalben, 189 Kühe)
23 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 321 Kälber, 812 Schafe, 2925
Schweine zuſammen 4702 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95--99,
II. 90-—94, III. 84-—89, IV. 78--83, V. c für 50 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. 91--92, II. 90--91, III. 89--90,
VI. 87--88, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 95-—98, II. 90-—605, III. 86-—89, IV. 80-—86, V. 74 -79
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
82--86 A. Kälber: I. II. 67-70, III. 62--66, IV. 50--61,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--80,
II. 45--47, III. 32-34, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 78, II. 77--78, III. 76--77,
V. 73--75, V. 66 72 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: 563 Rinder, davon 32 Ochſen, 11 Bullen, 8 Kühe, 2 Kalben,
2 Kälber, 166 Schafe, 7 Schweine. Geſchäft sgang: Rinder
und Schafe langſam, Kälber und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 26. Oktober. Roter Winter- Weizen loks 07

per Sept. per Dezbr. 948 ger Mai 97 per Juli
Mais per Mai per Juli ver Sept. WMeghl 8,76Getreidefracht nach Liverpool 2/

W. Chieago, 25. Oktober. Weizen per Dez. 85/,, per Mai 90/,,
per Juli Mais, per Dez. 69,, per Mai 717,, per Juli 7077,

W. New-York, 25. Oktober. Petroleum Standard white in New
8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 15,87.
W. New-York, 26. Oktober. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe

und Brothers 11,55.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. Oktober 1.10, 27. Oktober 1.10, Grochlitz
0.58, 0,64. Nebra Obp. 1.84, r 1.96. Nebra Untvp,
1.34, 1.34, Brückenp. Köſen 0,66, 0.66,Weißenfels Untp. 0.14, 0.14. Trotha 1.36, 1.34, Uls-

leben 0,60, 0.76. Bernburg 0,80. 0,3d, Calbe Obp.
1 40, 1 36. Calbe Utp. 0.24, 0,12, Grizehne 0,18, 0.e3.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma S ing: für Provinz u. Allgemeines

örſen u. Handelsteil: Fritz Müller; Oertliches: urieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich Halle
e). Alle die Redaktion betreffenden arten ſind nicht

perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
e zu adreſſieren. Sprechſtund en

n füre e olitik, Feuilleton u. Theater von 10--11 Uhr,für ie übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr
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